
StaKttt 1869. Kapital und Arbeit befürworten wir eine

Politik, welche Harmonie zwischen dcnsel- -
Ein pompöser Carnevals-Zug- .

Eine brilliantere StraßeN'Parade als OpeöMM. GgMm,
Aie demokratische Staats-ßonventio-

n.

.

Eine ungeheure Menschenmenge hatte
sich in English's Opernhaus eingefunden
um der demokratischen Convention beizu

Das Neueste, Billigste und Beste. .

Cr Knnden werben prompt. frc,lnb!itb nnd znvorkvm'
inend bebandelt.

Wael WIMttp
Ost-Washington-S- t?.,

MAN8UB'8 BLOCK.

i. L. WRIGHT and CO,
Wholesale- - und Retail-Händle- r in

Teppichen, Tapeten,
Fenstermatten, Draperien llsm.,

Ä7 nnd m Süd Meridian Straße.
Oilliam Vmthor, deutscher Verkäufer.

fUmlo.

MWöVMAMp Möchmm,
Materialien für Zeichner und Maler.

Stttcolcovilllic Bilder.
Kunsthandlung von Ivspt

Lieber K Co.,
82 E Washington Str.

mvums, Stereo covai,
in große? uilvahl und zn billigen Preisen in der

H.

tn innrer tr in
ii " v w uvi i i d nb

S Ä! g s V "

Mer Lieber & So.,
MAWSON AVENUE,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.

KREOELO & SOHN,
77 NORD DELAWAKE STRASSE.

IST Wir derkansen Särge billiger, al irgend eine andere ffirma der Stadt.
BT Wir erhalten Leichen in gutem Znstande, ohne Si zn gebrauchen.

AUGUST MAI,
Uhrmacher u. Juwelier,

ÄS Süd Illinois Straße,
mxftthU an, besonder sein große Auswahl in

5koSford Uhren,
Springsield Ubren,

7 - - -

ClginZlhren,
- - '

Waltham Uhren,
. . und rftchert ,ufrikdenftllende Bedienung.

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

' Necepte werden nach Vorschrift an
gefertigt. Toiletten Artikel jeder

: Art.
440 Suecl Meridian Str.

Indianapolis, Ind., 2. August 1882.

Lokales.
NivilstandSregiger.

Geburten.
Die anzeführten amen find die des ater der der

' Mutter.)
'Senrv Mei:r. Knabe. 1. August.

Heirathen.
John Ladt mit Sarah Ellen McJntosh.

V Todesfälle.
Conelly, todtgeboren, 30. Juli.

Edward Louis Brüten,? Tage, 31. Juli.
'Charles Totton, 1 Jahr. 1. August.
I. W. Hanninger, 19 Tage. I.August.

Fast, alle Hotels sind zur Zeit
überfüllt.

, 3)u deutsche, reformirte Sonn
v ' .' r

kagsiazule ouo am naazncn reiiag im
Garfield Park ein Picnic veranstalten.

eS" Herr Lauenstein, der Herausgeber
des .EvanSville Demokrat- - beehrte uns
heute mit seinem Besuche.

Nieren Krankheiten. Schmerzen
Reizbarkeit, Zurückhaltung, Unenthalt
m m ft ri a w

lamttl!, viDjap, Vkles, :c, xirnri ourcy
Luokupaid. II. Bei Apothekern.

. XS Dem Mayor wurden heute Vor
mittag 11 Malesikanten vorgeführt. Da
runter befanden sich fünf Betrunkene.

5S-- Charles Gilliland wurde heute
im Polizeigericht wegen Tragens vcrbor-gen- er

Waffen zu $25 verdonnert.

3-- Der Evansville Turnverein
.Vorwärts-beschlo- k, sich dem Nordame
rikanischen Turnerbunde-- anzuschließen.

fö Sarah Clark wird zur Zeit we

gen Provoke gegen Mrs. Morrison pro
zessirt.

CurtiS Jrwkn wurde wegen
Schlägerei heute Vormittag verdonnert,
während Wm. Hinkley freigesprochen
wurde.

t3-- I. G. Brown wurde heute von
Squire Woodard bestraft, weil erden
todtgeglaubten John Ackermann provozirt
hat.

Mein lieber Gatte ist dreimal so stark
wie er war ehe er anfing "Well Health
itcnewer" zu gebrauchen. $1. Bei
Apothekern.

kS ChaS. Meyer & Co. erhielten
gestern durch das hiesige Zollhaus Waa
ren, auf welche die Abgaben $244 betru-

gen.
kS-- Die demokratische StaatsCon

vention hat den einzigen deutschen Kan
didaten ebenfalls glücklich abgeschlachtet.
DaS Schlagwort lautete : Die Deutschen
müssen mit der Platform zufrieden sein.

Heute über acht. Tage findet im
Germania Garten das Sommernachtsfest
der Martha Loge statt. Dasselbe wird
zu Ehren der Großloge veranstaltet.

tr Wm. Teckenbook erlangte Bau-erlaubnißsch- ein

für ein FramehauS an
West McCarty St. zwischen Illinois und
Tennessee Str. Dasselbe soll $300 so

sten.

tö Bei der gestern stattgefundenen
Versammlung des Ackerbaurathes wurde
L. B. Custer von Loganöport an Stelle
des verstorbenen H. L. Meredith zum
Präsidenten ernannt.

LS-- Ein in der Lieber'fchen Brauerei
angestellter Arbeiter, Namens Wm.
vaaS, verletzte sich heute Vormittag so

schwer am Kopse, daß Dr. Pantzer die
Wunde zunähen mußte.

Heute Vormittag trat die Groß,
loge deS Harugari Ordens hier in Sitz,
ung und die Freya und Schiller Logen
haben zu Ehren der Großbeamten auf
heute Abend ein Sommernachtsfest in
Klares Garten veranstaltet, das des
Schönen sehr viel bieten wird.

, . Der Gebrauch von Liebig Malz Ex
tract giebt entkräfteten Personen Star
kung.den Abgezehrten neue Ernährung,
den Blutkranken. Bleichsüchtigen neues,
frisches, gesundes Blut ; den Magens ran.
ken verschafft Liebig Malz Extract gesun.
den Appetit und stellt den unterbrochenen
Schlaf wieder her. Er ist ein Stär
kungsmittel im wahren Sinne des Wor
teS und kann daher Kranken und Gesun
den empfohlen werden.

Die Jnd'pls. Leichte Infanterie
hatte gestern Abend eine Versammlung
bei welcher die folgenden Beamten tu
wählt wurden : George W. Johnston,
Uaplan ; Benjamm Nau. sr.. erster Lieu
tenant; Samuel Morrison,?., zweiter
'Lieutenant; Harrv Allen, erster Seraeant.
Direktoren: Brainard Rorison. Vors..
I. A. Closier, I. T. Brush. W. A. Lvon.

Die übrigen Beamten werden in der
um niichstenDienstag stattfindenden 93er- -
lammlung erwählt werden.

ben fördert und die Rechte und Interessen
der Arbeit schützt.

Ein Vertreter von Monroe County
wollte Resolutionen vorschlagen, daß das
Prohibitions-Amendeme- nt von der näch- -

sten Legislatur der direkten Volksabstlm- -

mnng unterbreitet werde, dieselben wur--
den aber kurzer Hand an dasResolutionS- -

Comite verwiesen.
Darauf wurden einem Comite der

Frauen-Temperenzasiociat- ion fünf Mi-nut- en

Zeit gegeben, seine Sache vorzu
tragen. Frau Gauger von Lafayette
trat vor und meinte naiver Weise,
da sich die Convention sür "Submission"
ausgesprochen, habe sie nichts weiter zu
sagen.

Daö Gelächter und der Jubel, welche
dieser Bemerkung folgten, läßt sich. kaum
beschreiben.

Nachdem dies vorüber war. wurden
Frau Price von Kokomo fünf Minuten
gegeben, um über Frauenstimmrecht zu
sprechen. Die gute Frau sprach aber
wenigstens eine Viertelstunde. Die Ver- -

sammlung hörte ihr jedoch aufmerksam
zu.

Nun begannen die Nomination :

Staatssekretär:
vorgeschlagen : W. N. MyerS von

Madifon County ; W. W. Woollen und
W. A. Peele von Marion County.

Ehe das.Refultat der Abstimmung ver- -
kündet wurde, meldete Peele, daß er sich
von der Kandidatur zurückziehe. Alle die

für Peele gestimmt, übertrugen ihre
Stimmen auf einen der anderen Kandi- -

baten.
Darauf wurde im Namen von W. W.

Woollen der Antrag gestellt, Myers ein- -

stimmig zu nominiren. Der Antrag
wurde angenommen, und Herr MyerS
trat vor und dankte.

Staatsauditor:
Vorgeschlagen : A. B. Pitzer von Tip- -

ton Co., Daniel McDonald von Mar- -

shall Co.. James H. Rice von Floyd Co,
1. A b st i m m u n g :

Pitzer 305, McDonald 305, Rice Hl
keine Wahl.

2. Abstimmung:
Pitzer 236), McDonald 200, Rice

575. Rice nominirt.
Derselbe trnt vor und dankte.
Ehe man mit der Nominationen weiter

ging, wurde jetzt das Staat?. Central-Comi- te

gewählt, ferner bemerkte man
jetzt, daß man die Wahl der Vicepräsi- -

denten vergessen hatte und holte das
Versäumte nach.

Staaöschatzme ist er.
Vorgeschlagen wurden : Thomas V.

ByrneS von Vanderburg Co. John Coo
per von Marion, Thos. Hunt von Henry
Bernhard Schweitzer von Owen, Wm.
McPeters von Washington.

Erste Abstimmung.
Schweitzer 211, Cooper 473, Byrnes

301)4. Hunt 102, McPeters 3i.
Keine Wahl.

Aweite Abstimmung.
Schweitzer 75, Cosper 40, Byrnes

350, Hunt 53K, Mc Peters 2.

Cooper nominirt.
General -- An wa l t.

Vorgeschlagen: Francis T. Hoard
von Bartholomew County, David Tur
pie von Marion, W. C. Vorhis. von

Fayette.
Hoard wurde bei der zweiten Abstim

mung nominirt.

Gewerbe-Verei- n.

Die Beamtenwahl deS Gewerbe-Ve- r

eins, welche gestern Nachmittag stattfand.
ergab folgendes Resultat :

Präsident-- C. C. Hedderich.
Vice-Präsidc- nt James Roß.
Prot. Sekretär P. H. McNelis.
Corresp. Sekretär. Sim Coy.
Finanz Sekretär Gottfried Mon

ninger.
Schatzmeister Frank Mauö.
Ferner wurde beschlossen, 10 Delega

ten zu der in Terre Haute - stattfindenden
Convention zu schicken, die Auswahl der
selben blieb dem ExecutivComi!e über
lasten.

Büchertisch.

Lieferungen 11 und 12 von Corvin's
Geschichte der Neuzeit sind bei Hrn. Chas.
Pingpank angekommen.

Farm, Herd and Ilonie. Diese von
den Herren Brown und Abromet heraus
gegebene landwirthschastliche Zeitschrist
hat mit der August-Numme- r, das erste

Jahr hinter sich. Von der Gediegenheit
und Beliebtheit derselben legt die That-sach- e

Zeugniß ab, daß sie jetzt 5000 Abo,
nenten hat. Auch die August-Numm- er

enthält wieder eine Anzahl ausgezeich-nete- r,

belehrender Artikel sür Land
Wirthe.

Die Bundessteuerneinnahme sür
unsern Distrikt betrug im Monat Juli
$03.446.22.

Die Hitze des Sommers und die
durch dieselbe hervorgerufenen Miasmen
sind mehr oder weniger die Ursachen
aller Leberkrankheiten. Die Leber wird
in Folge der Luftvergiftung träge und
verschleimt, die Entfernung der Galle
aus dem Blute wird verzögert und Fie-b- er

mit allen dieselben begleitenden
Sympthomen als Kopsschmerzen, Uebel,
keit, Mattigkeit, Appetitlosigkeit u. s. w.
treten aus. In solchen Fällen ist ein

Regulator am Platz. Als
solcher wurden Dr. August König's
Hamburger Tropfen von Vielen benutzt
und fanden allgemeine Anerkennung.
Wir glauben daher nicht zu weit zu ge-he- n,

wenn wir bemerken, daß zur Zeit
kein besserer Leber-Regulat- or im Markte
ist, als gerade diese Tropfen.

die der Forepaugh'schen Show in dieser
Saison sich zu denken, gehört in den Be- -

reich der Unmöglichkeit, ebensowenig als
eö möglich ist, dieselbe zu beschreiben. Es
ist ein Ding von kolossaler Pracht, herge- -
stellt mit ungeheuren Kosten, wodurch Al-l- es

in dieser Beziehung bis jetzt Dagewe-sen- e

in denSchatten gestellt wird. Dies zu
bewerkstelligen ist Forepaugh's Unterneh- -

mungsgeist und seiner Liberalität gelun- -

gen. Wenn Alles dieß jemals zu den ge- -

wesenen Dingen gezählt werden muß, so

wird nur Forepaugh's Name dabei ge
nannt werden, da es bis jetzt keinem Cir
kusBesitzer gelungen ist, ihm auch nur
annähernd gleichzukommen. Eine aus
22 Stück bestehende Heerde kolossaler Ele

phanten bildet einen anziehenden Theil
der Cavalcade; ihr folgt eine Reihe
von vergoldeten Chariots; Pferde und
Tiger aus den Ostindischcn Bambus- -

Sümpfen, welche frei und so harmlos aus
den Straßen lausen, als sei der Tag des
Milleniums angebrochen, und eine groß- -

artige Menagerie, die größte der Welt, ist

unentgeltlich zu sehen. Ritter, Knappen,
Cavaliere und Pagen, aus reich verzier- -

ten Schabracken sitzend, erscheinen als
Begleitung der schönen Reiterinnen. Eine
überraschendere Gruppe nach der andern
bietet sich dem bewundernden Auge der

Zuschauer, die sich unwillkürlich fragen, ob

das Alles Wirklichkeit ist, oder ob sie in'S
Reich der Feen versetzt sind. Der Tri
umphwagen der Cleopatra und Lalla
Rookh, mit Louise Montague, der $10,000
Schönheit, befindet sich ebenfalls im Zuge.
Unser Raum gestattet uns nicht, mehr
über den pompöfcn Carnevals-Umzu- g,

der zwei Millionen Dollars verschlang.
zu sagen, nur soviel noch, daß man in

Indianapolis am 19. August dieß Alles
mit eigenen Augen zu sehen Gelegenheit
hat. Kommt, sehet und'staunet !

Die demokratische StaatSeonvention.

Um ausrichtig zu sein, müstcn wir ge

stehen, daß wir noch niemals einer Con-venti- on

beiwohnten, bei der eS ruhiger
und ordentlicher herging, als bei der

heutigen. Die Rede, mit welcher English
die Convention eröffnete, war so krästig
und entschieden, daß von vornherein die

richtige Stimmung erzeugt wurde. Die
erwartete Opposition blieb in Folge des-se- n

nabezu ganz auS, Versuche sie geltend
zu machen, wurden sofort zurückgewiesen.
Die beiden von Frauen gehaltenen Reden

erzeugten riesige Heiterkeit, doch wird man

zugeben müffen, daß .Frau Price recht

hübsch und vernünftig sprach. Während
nach jeder Abstimmung die Sekretäre mit
dem Zählen der Stimmen beschäftigt
waren, spielte Beissenherz's Orchester und
dies trug ebenfalls dazu bei, den richtigen
Humor zu erzeugen.

War.es, weil mit der Annahme der

Platform der Enthusiasmus erschöpft
war, oder weil keiner der Kandidaten be

sonderes Interesse wachrufen konnte,
genug, das bei Conventionen vielfach

gebräuchliche Gejohle unterblieb nahezu

ganz.
Daß, sie den einzigen deutschen Kandi

baten, der sich um eine Nomination be- -

warb, nicht berücksichtigte, ist der einzige
Vorwurf, den wir der Convention zu
machen haben. Herr Schweitzer selbst

sügte sich gutmüthig in seine Niederlage
und versprach in einer kleinen Rede,
Cooper zu unterstützen.

Unfreiwilliger Stricke. Seit
langer Zeit litt ich so an Rheumatismus
schreibt Herr G. I. Bachmann in Dar.
ville, Jlls., daß ich meine Arbeit einstellen
mußte. Alle Mittel, welche ich probirte
halfen mir nicht im Geringsten, bis mir
das St. Jakobs Ocl angerathen wurde.
Ich hoffte auch keine Hilfe davon, sondern
griff aus Verzweiflung darnach. Zu
meiner angenehmen Entäuschung war
das Mittel von dem besten Erfolg. Be-rei- ts

nach zweitägigem Gebrauch ver-schwan-

meine Schmerzen und ich kann
jetzt wieder gesund und munter die Arbeit
versehen.

Der Bericht des County Schatz-meiste- rö

für den Monat Juli lautet wie

folgt:
Laufende Steuern $ 266 6

Rückständige Steuern 7,674 54

Couuty. Steuern 3,0 lö 47

Liquor.Lizensen 1",700 00
Straf? u. verfallene Bürgschaften 5 60

Cirkus.Lizensen 165 00
Einschreibk.Gebührcn 18 00
Common SHnlfond 60 00

Zinsrn 177 26

Congressional Schalsond 180 00

H Zinsen.. . 87 44

Nedcmption 309 01

SchatzmeisZers.Auflagcn 25 23

Landstraßen.... 1,943 12

Zusammen $24,972 23

. SS DaS gestern Abend von den ver-schiede-

Distrikten gewählte Resolu-tion- s

Comite besteht aus folgenden
Herren :

'
1. Distcikt-- R. McCullough.

. 2. -
Hon. H. Viche.

3. . " Sam Voyles.
4. -- H. D. McMullcn.
5. " Richter Robinson.
c. " -- Gov. Jsaac P. Gray.
7. " Thomas A. Hendricks. .

8. " --Wm. P. Mack.

lJ. " Leander McClurg.
10. " D. D. Dykeman.
11. " --M. Kidd.
12. " -S- enator R. Bell.
13. - Richter Van Long.
11 derselben sind entschiedene Gegner

der Prohibition, 1 ist unentschieden und
nurlisteinIrohibitionist.

wohnen. Jeder Zoll Naum war -
elnge

nommen.
Um 11 Uhr rief Herr English, der

Vorsitzer deS StaatS-Execut- iv Comites
die Versammlung zur Ordnung und !ün-dig- te

an, daß Pastor O. H. B. Abbott ein
Gebet sprechen werde. Derselbe war ver-nüns- tig

genug die Sache kurz zu machen.
Herr English hielt dann eire An-spräc- he,

worin er ankündigte, daß er

nicht beabsichtige nochmals die Stellung
eines Vorsitzers des Staats'Ececutiv-Comite- s

anzunehmen, weil er noch , we-nigst- ens

zehn Jahre länger leben wolle.

Er versprach jedoch nach wie vor im In- -

teresse der Partei arbeiten zu wollen. Er
ersuchte um Ordnunz und sprach die

Hoffnung aus, daß die Versammlung
harmonisch verlaufen möge, und daß die

verschiedenen Ansichten über die Plat
form versöhnliches Handeln nicht beein

trächtigen mögen. Glücklicherweise sagte

er, bestehe keine Spaltung in der Partei.
Er hoffe, die Platform sei kühn und un-zweide-

und in Uebereinstimmung mit
freiheitlichen Prinzipen. Die Partei sei

dann sicher, allenthalben Anhänger zu

gewinnen und im November zu .siegen.

Mit krustigen Worten sprach er sich ge-g- en

alle Eingriffe in die persönliche Frei-he- it

aus. Er meinte, daß diese Eingriffe
unter dem falschen Vorwande der össent-lich- en

Wohlfahrt, die allergefährlichsten
auch für die politische Freiheit seien.

Der Redner sprach sich serner klar gegen
Prohibition und zu Gunsten eines ver

nünftigen LizenSgesetzeS und ebenso ent

schieden gegen die unvernünstigeSubmis
sionsidce aus. Das VrohibitionSamen
dement sagte er, liege bei der nächsten

vor. und "im November habe das
Volk zu entscheiden, ob es Prohibition
wolle, oder nicht. Er machte ferner da-ra- uf

aufmerksam, daß unter einem Pro-hibitionsgese- tze

sicherlich Schnaps ver-verka- ust

würde, und daß Bier allein da- -

bei betroffen würde, und gerade diese

leichteren Getränke verhindern Trunken
heit. Die Constitution sagte er, sei gut ge
nua. wie sie sei und sie bedürfe keiner

Aenderung. Ich trinke keinen Schnaps
wate er. aber ten trinke dann und wann
ein Glas Bier und wenn Jemand mich

der.Freiheit dies zu thun, berauben will.
dann kämpfe ich für meine Freiheit.

Er bemerkte ferner, daß die Partei
durch Annahme einer Anti-Prohibitio- ns

Platform dem fremden Element keine

Konzessionen mache, die Partei thue nur,
waö sie thun müsse, aber er sei überzeugt.
daß durch vernünftiges Handeln das libe
rale Element an die demokratische Partei
gefesselt werden könne. Die demokrati
sche Partei sei stets dem fremdgeborenen
Element freundlich gewesen und habe
dasselbe gegen die ttnownothings be

schützt. Die demokratische Partei könne

diesmal nur durch eine Partei geschla

gen werden und das sei die demokratische

Partei selber, wenn sie nicht einstimmig
das Rechte thue. .

Der Redner wurde häufig von Beifall
unterbrochen und am Schlüsse lebhaft
applaudirt.

Nachdem die Liste der .CountieS verle
sen war und sich die Vertretung sämmt
licher CountieS herausgestellt hatte, wurde

John R. Coffroth von Lafayette zum
permanenten Vorsitzenden, John R.
Simpson von Orange County zum
Sekretär und John W. Curr zum ersten
Hilsssekretär gewählt.

Herr Coffroth nahm mit einigen Wor
in den Vorsitz ein und kündigte an, dß

das Nächste in Ordnung der Bericht des
Resolutions-Comite- S sei. Herr Hendricks
trat unter riesigem Jubel ein. Er sagte,
daß daS Comite den Senator McDonald
mit in das Comite gezogen habe und er

suchte um Genehmigung dieses Versah
rens. Dasselbe wurde einstimmig gut
geheißen. Herr Hendricks verlas dann
die Resolutionen und die Platform.

Zunächst wurde die republikanische
Partei der Verschwendung und der Un- -

ehrlichkeit angeklagt und deS Betrugs in
der Präsidentenwahl von 1876. sowie all'
gemeiner Corruption.'

Die Platform empfiehlt Sparsamkeit
in der Verwaltung und Reduktion der

Steuern, serner Civildienstreform und
Schutz der Beamten vor Beraubung
Ferner empfiehlt die Platsorm Be-schütz- ung

der Fremdgeborenen und der in
britischen Gefängnisfen befindlichen Re-publika-

ferner einen Revenuetariff.

Der Theil der Platsorm, der sich auf
Prohibition bezieht, lautet, wie folgt:

Die demokratische Partei ist jetzt
und war immer gegen "aumptiiary laws"
und ist besonders gegen daSPsohibitions- -

Amendement. Wir sind dafür, daß die-se- S

Amendement,. sowie alle anderen
AmendementS in Uebereinstimmung mit
der Constitution dem Volke unterbreitet
werden. Das Volk hat das Recht auf
jedem Schritte diese AmendementS anzu-

nehmen, oder zu verwerfen.
Jedes Amendement sollte dem Volke

auf jedem zu besten Annahme nothwen
digen Schritte unterbreitet werden und
zwar dann, wenn die Umstände am gün-stigst- en

sind, daß ein volles Votum darü-be- r

abgegeben werde, also bei einer allge-mein- en

Wahl.
In Bezug auf die Arbeiterfrage drückt

sich die Platform mit vielen Worten gar
nicht aus. Sie sagt: In Bezug auf

nW WER!
B ö e V

Indianapolis, Ind.,

Leichen.Bestatter

Qhas. Mayer & Co.

Angeln,
Knaöcll-EMcßlvagc- n.

Kinder-Wage- n,

Bicyclcs, Vclocipcdcs,

2S nnd 31
West Washington Straße.

W. Wagiley,
Nyslesare

Schweizer Käse,
Limburger Käse,

CreamKäse,
Holländische Häringe

Russische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

Wic-Wc-Waare- n!

No. SO H. Mci-iliai- i Str.

Flannor & Hornino wn
Deutsche

X Leichen- -

lL 72 ZlTlnols Str.
Telephone. Zkulfchen.

Offen Tag und Nacht.

M ff
n A iii i a

MJ,I LUUA IM U

Von

VemeN
nach

MSwMöSy0WS

Gebrüder Frenzel,
EckeWashington Slrakk und.Virginia

- Avenut. tBance Block.)

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geräuschlose

OTTO MS-MiSCHI-
HE!

ERRICSOFS neue

Calorische Purap - Maschine!

CST" GtaAaCcfen aller rt? ans 9fui
fttllllN und zum Verkauf !U KoSvreisen in d,k- u I r " I "Office der

Indianapolis
Gaslight & Coke Co.,
40 Süd Pennsylvania Str.

Iee Eremn !
in vortrefflicher Qualität an dem ,",&,

Rahm hergestellt. Ferner selbstsabchirte, ans.
gejcicgnac jjuutx oex

W. II. BALLARD,
1C2, C5e Delatvare und Ohio Str.

umMOTfslmn U
y

No. 17 und 19 West Washington Straße,
empfiehlt sejn neues und wohl asfortirtes Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spitzen-Worhange- n, nfw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


